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30. Juli 1921. François Durafour landete mit einem 120-PS-Caudron-Doppeldecker auf dem Montblanc. Morgens 6.05
Uhr stieg er in Lausanne auf, lVa Stunden später ging er auf einem kleinen Firnfeld unterhalb des Montblanc-Gipfels,
4330 Meter über Meer, nieder. Nach kurzem Aufenthalt startete er zum Rückflug und landete um 10 Uhr glatt in Chamonix.

D«ra/o«r attire /'attention d« monde entier <y«and, /e 30 j«i//ef 7921, i/ atterrit a« 4/ont P/anc, exp/oit jamais encore
réa/isé et ç«i ne /e /«t jamais dep«is.

Schweizerflieger-Jubiläum
Le Je AL j ;

Lrawfow D^ra/o/zr im /&er 50«

François Durafour gehört zu den ersten Flug-
pionieren der Schweiz. Bereits am 8. Oktober
1910 bestand er in der Hanriot-Fliegerschule in
Reims die Pilotenprüfung und wurde damit In-
haber des Schweizer Fliegerbrevets Nr. 3 und
Chefpilot der Fliegerschule Avenches. 1912 flog
er in Zentralamerika und über den Wolken-
kratzern New Yorks. 1914 ging er im Auftrage
der Schweizer Regierung nach Berlin, um den
L. V. G. - Militärdoppeldecker auszuprobieren.
1915—1920 war er Militärflugzeugabnahmeflie-
ger in Buc bei Versailles und Villacoublay, 1920

wurde er Linienpilot der Strecke Genf-Paris. Am
30. Juli 1921 gelang ihm die sensationelle Lan-
dung auf dem Mont Blanc. 13 Jahre hielt er sich

dann der aktiven Fliegerei fern; maA hörte nichts
mehr von ihm bis zu seinem bekannten Schwei-

zer Rundflug — 850 km in 5 Stunden, 15 Mi-
nuten über Hochebene, Jura und Alpen — am
10. Juli 1934. Das war seine letzte große Lei-

stung. Seither lebt François Durafour, am
27. November 50jährig, in Annemasse bei Genf,

wo er Vertreter der Caudron-Renault-Werke ist.
M. H.

Vier schweizerische Militärflieger vom August 1914.
Von links nach rechts: A. Cuendet, der am 4. Ja-
nuar 1933 als Einflieger bei der Eidg. Konstruk-
tionswerkstätte Thun tödlich abstürzte; F. Dura-
four, damals 26 Jahre alt; A. Comte, einer der be-
kanntesten Schweizer Flieger und heutiger Inhaber
einer Fliegerschule in Dübendorf, damals 19 Jahre
alt; A. Parmelin, der gegen Ende des Weltkrieges
als Fabrikflieger in Italien verunglückte.

Pi/otes s«isses de 7974. De ga«cPe à droite: A C«en-
det, décédé e» 7933 dans «n accident d'aviation à
77>o«ne; P. D«ra/o«r; A. Comte, <?wi act«e//ement
dirige «ne éco/e de pi/otage à Dabendorf; A. Par-
me/in, t«é dans «n accident de vo/ à /a /in de /a

g«erre. L'adj«dant so«s-o//îcier £. D«ra/o«r comp-
tait déjà en 7974 de g/orie«x /a«riers, dont «n raid
en Améri<7«e centra/e. De 7973-7920 i/ travai//a à
P«c et Vi//aco«/>/ap comme pi/ote d'essai des avions
mi/ifaires français.

François Durafour heute. Aufnahme kurzvor
seinem 50. Geburtstag, dem 27. November.

Preveté en 7970, François D«ra/o«r, après
«ne g/orie«se carrière de pi/ote, est act«e/-
/ement représentant de /a maison Ca«-
dron-7îena«/t à ^4nnemasse près Genève.
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Fortschritt ohne Ende
Das neueste Kinotheater in Kopenhagen hat eine Orgel, Extra-
telephone für einen Teil der Plätze; es hat eine Spielstube für
Kinder jener vorbildlichen Mütter, die nachmittags vor Filmen
sitzen, und hat ein Hundezimmer — ferner Doppel-Sitzplätze
für ganz Dicke und für Verliebte. Zuletzt einen Raum, wo
man sich selber abgeben kann, wenn man sich selbst nicht
mehr ausstehen kann.

Une garderie po«r en/anft, «n c/?eni/ modè/e et même /e fé/é-
p/»one à portée de h* main tont à /a ditpotition der c/ienft de
ce no«vea« cinéma de Copen/»ag«e. D'antre part de con/or-
taè/er canapér ronf ^>rév«t po«r /er gattronomet et... po«r /er
amo«re«jc... 60 degret de /atitnde nord/

Hängend an der Hängebrücke
150 Meter hoch über der Schlucht spannt sich die Hängebrücke dieser Wasserleitung
im Val d'Anniviers. Eine Reisegesellschaft, Winzerfestgäste, kam aus Sierre herauf,
etwas ganz Besonderes sollte den Herrschaften an dem Tage geboten werden, die an
den Schönheiten des Walliser Herbstes ihr Genügen nicht zu finden schienen: Der
Bergsteiger und Turner Max Müller seilte sich etwa 15 Meter unter die Brücke ab und
führte so im Leeren schwebend eine Reihe kühner Stücke vor, worauf, als er glück-
lieh wieder oben war, die Reisegesellschaft hochbefriedigt wieder nach Hause fuhr.
Un programme corté. Let />ea«tét de /a nature et /et p/aitirt de /a /été det vendanget
ne t«//ite«f point à contenter /et tonrittet. Pour corter /e programme d'un voyage en
comm»n a« Va/ait, «ne attraction tentationne//e etf rétervée a«x participante zl
750 mètret a«-dett«t d« vide, accroché à /a cond«ite d'ea« <?«i t«rp/omne /e va/
d'vlnnivierf, /'a/pinitte Afax A/«//er prod«it «n nwméro acro&afi^we.

Schalldämpfer
wie sie im Gebrauche sind auf japanischen Kriegs-
schiffen auf dem Jangtsekiang. Das Instrument ge-
stattet das Uebermitteln der Befehle der obersten
Gefechtsleitung an jedes einzelne Geschütz des Schiffes,
ohne vom Lärm der Schüsse beeinträchtigt zu werden.

Let naviret /aponait remontent /e ydng-fté. Le
catç«e d'éco«fe, dont etf coij/é ce mafe/ot, /«i per-
met de percevoir /et ordret d« commandant ma/gré
/et ta/vet det canont.

Das Opfer fur die Eroberer
er Unterwerfung und um der Plündei
vinz Kiangsi den einrückenden japanisc

Let fronpet /'aponaitet vont /aire /e«r entrée à lirait/»an /Province d« Aiang-ti,). Po«r inciter /e«rt vaingnen
à /a c/émence, /et La/nfanft de /a vi//e /e«r ont tacrine det porct.

Ein symbolischer Akt : Als Zeichen der Unterwerfung und um der Plünderung zu entgehen, opferten die B
wohner der Stadt Waishan in der Provinz Kiangsi den einrückenden japanischen Truppen eine Anzahl Schweir
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